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Zeuthen

Wohnen, Wasser und Wald

die grüne Oase mit ihren 3 W’s

Wie ein naturgeschliffener Sma-
ragd leuchtet der Zeuthener See
– südöstlich von Berlin – aus der

Brandenburg. An seinen Ufern
erstreckt sich – auf fünf Kilome-
ter Länge – der beschauliche
Wohnort Zeuthen mit seinen 
derzeit ca. 10.400 Einwohnern. 
Zeuthens Anziehungspunkt 
– der Zeuthener See – ist mit
einer ganzen Seenkette ver-
bunden. Wer möchte, kann zum

Beispiel zu Wasser den Berliner
Wannsee, den unweiten Spree-
wald oder sogar die Ostsee er-
reichen. In Zeuthen ansässige
Vereine bieten Sportinteressier-
ten vielfältige Angebote. Gute
Wassersportmöglichkeiten, ein
Heimathafen der Personen-
schifffahrt am Rathausplatz,
zahlreiche idyllische Plätze so-
wie die Uferpromenade am
Seegarten entlang des Zeuthe-

-
ziele vieler Tagestouristen und 
Urlauber.
Nördlich und südlich grenzt
Zeuthen beinahe nahtlos neben
den Gemeinden Eichwalde und
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Schulzendorf auch an die Gemeinde Wildau, welche 
als Wirtschaftsstandort durch das A 10 Center und 
das angrenzende Gewerbegebiet bekannt ist. 
Der Besucher läuft oder fährt durch beinahe aus-
schließlich baumbesäumte Straßen. 
Überall, wohin das Auge schaut, erstreckt sich ein 
grüner Teppich aus Gärten und Landschaft.

ausgedehntes Waldgebiet: der Wüstemarker Forst. 
Ein weiterer See mit großzügig angelegtem Freibad 
lädt zu sportlichen Aktivitäten und zu Badefreuden 
ein. Das Naturschutzgebiet „Höllengrund“ mit seinen 
zahlreichen Wegen bietet Plätze zum Verweilen und 
Wandern.

Nur unweit entfernt steht die im 13. Jahrhundert ge-
baute Feldsteinkirche. Sie ist Mittelpunkt des alten 
Dorfkerns von Miersdorf und bietet historisch Inter-
essierten besondere Einblicke. Zeuthen verfügt über 
weitere besondere historische Sehenswürdigkeiten. 
So sind zum Beispiel das Rathaus aus der Gründer-
zeit und die 1914 im Jugendstil erbaute Martin Luther- 
Kirche sowie drei Kupferhäuser wichtige Zeitzeugen 
der Geschichte.
Neben seinen historischen Sehenswürdigkeiten über-
zeugt die grüne Oase Zeuthen mit einer geschmack-
vollen sowie sensiblen Bebauung mit Ein- und 
Mehrfamilienhäusern, darunter wunderschönen Villen 
auf großzügigen Grundstücken entlang des Zeuthe-
ner Sees. Zahlreiche kleine Geschäfte und gastro-
nomische Einrichtungen laden rund um den Bahnhof 
zum Bummeln ein.
Standortqualitäten als grüne Wohnoase und Naher-
holungsareal für Berlin bestimmen auch die weitere 
Gestaltung des Ortes. Bäume, Biotope und Natur-
schutzgebiete bleiben erhalten oder werden erweitert. 
Der Ort wird durch den Wandel bisheriger Erholungs-
grundstücke in Bauland, die sensible Innenverdich-
tung und eine herrlich am Wald gelegene größere 

-
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ner Winkel – auf etwa 13.000 
Einwohner in den kommen-
den Jahren anwachsen.
Der Ausbau der Infrastruk-
tur ermöglicht den Zuwachs, 
ohne dass der Ort sein grünes 
Antlitz verliert. Dazu gehört 
unter anderem der Ausbau 
des Rad- und Gehweges ent-
lang der Landesstraße L 401. 
Der Abschnitt von der Fähr-
straße in Zeuthen bis zum 
Ortseingang Wildau wurde 
2007 beidseitig fertig gestellt.   
Nach Fertigstellung des Rad- 
und Gehweges entlang der 
L 401 gelangen Einwohner 
und Radtouristen dann unbe-
helligt vom Straßenverkehr 
von Zeuthen über Wildau bis 
nach Königs Wusterhausen. 
Zukünftig wird es auch eine 
geschlossene Radverbin-
dung von Eichwalde bis zur 
Ortsgrenze Berlin geben. 

Wohnort auch durch ausrei-
chende Einrichtungen des 
Gemeinbedarfs wie Grund-
schule mit Ganztagsangebot, 
musikbetonte Gesamtschule 
mit gymnasialer Oberstufe, 
Kinderkrippe, Kindergärten, 
Schulhort, Jugendclub, Bibli-
othek und Generationstreff. 
Viele Vereine wirken im Ort. 
Ein Sport- und Kulturzentrum 
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wurde 2004 fertig ge-
stellt. Mit den zahlreichen 
kulturellen Veranstal-
tungen jeden Genres 
wie z.B. Theaterauffüh-
rungen, Musik in Klassik 
und Rock, themenorien-
tierten Großveranstal-
tungen wie karibischer 
Nacht oder chinesischer 
Modenschau, dem tradi-
tionellen Fischerfest zu 

-
fer See und dem Mittelal-
terweihnachtsmarkt rund 
um die Martin Luther-
Kirche am 1. Advents-
wochenende wird dem 
Zeuthener Bürger und 
allen Gästen aus nah 
und fern schon einiges 
geboten.
Das hier ansässige For-
schungszentrum DESY 
(Deutsches Elektro-
nen-Synchrotron) in der 
Helmholtz – Gemein-
schaft macht Zeuthen zu 
einem wichtigen Wissen-
schaftsstandort. Gemein-
sam mit  dem zweiten 
Standort des DESY in 
Hamburg werden hier 
naturwissenschaftliche 
F o r s c h u n g s s c h w e r -
punkte in der Grundla-
genforschung wie z.B. 
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Beschleuniger, Teilchenphysik 
und Forschung an Photonen
untersucht. Die Zeuthener Wis-
senschaftler beteiligen sich an
internationalen Forschungspro-
jekten.

Aber auch Gewerbetreibende
kommen hier nicht zu kurz.
Verschiedene gastronomische
Einrichtungen, Hotels und
Pensionen sowie Firmen von
Kleingewerbetreibenden und
Dienstleistern fügen sich dezent
in das Gemeindegebiet ein.

Die Zukunftsplanung des Ortes
verdeutlicht zum einen die Ver-
netzung mit dem Zentrum der

Hauptstadt Berlin, die ein je-
der per Auto in nur 25 Minuten 
oder per Schnellbahn in 30 Mi-
nuten erreichen kann, zum an-
deren erklärt sie, wie beständig 
das Gemeinwesen seinen Auf-
wärtsschub erfahren wird. Bes-
te Standortqualitäten als grüne
Wohnoase und Naherholungs-
areal für Berlin und die angren-
zenden Wirtschaftsstandorte 
bestimmen auch die weitere Ge-
staltung des Ortes. Es bleibt je-
doch hervorzuheben: Zeuthen 
ist kein Gewerbestandort.Dem 
Charakter nach bleibt die Ge-
meinde auch zukünftig die grü-
ne Oase vor den Toren Berlins.
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